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1689. Sabine Klemp zeigt ihre Papierarbeiten zur „Blauen 
Stunde“ in der Artothek   

Die Blaue Stunde ist die Dämmerung, die Phase des Übergangs, in der 
Ungeplantes und Überraschendes möglich ist. Sabine Klemp ließ sich 
von der Blauen Stunde inspirieren. Ihre Papierarbeiten, Scherenschnitte 
und Skulpturen sind noch bis zum 7. November in der Artothek der 
Stadt- und Landesbibliothek (Max-von-der-Grün-Platz 1-3) ausgestellt. 
Der Eintritt ist frei. Die Ausstellung ist dienstags und freitags zwischen 
10 und 19 Uhr zu sehen. 

Nach einer Zeit des Experimentierens fand Sabine Klemp den Weg zur 
gegenstandslosen Kunst des Konstruktivismus und konzentrierte sich 
darauf, festgelegt auf eine Form – das Viereck – zu arbeiten. Rechte 
Winkel, spitze und flache Winkel verbinden sich zu Vierecken – 
Unregelmäßigkeiten beleben das Bild. Aus Siebdrucken und mit den 
daraus entwickelten Collagen gestaltet sich ihr Werk, das sich oft mit 
Silhouetten menschlicher Gestalten ergänzt und füllt. Das Flechten von 
Papier und die steinbildhauerische Umsetzung des Vierecks führt von 
der Fläche in den Raum.  

Die Artothek der Stadt- und Landesbibliothek umfasst rund 1.300 
Exponate zeitgenössischer Künstler*innen, die für je drei Monate 
ausgeliehen werden können. Die Bilder aus den Wechselausstellungen 
können auch käuflich erworben werden. 

 

Redaktionshinweis: Angehängt ist ein Foto von Sabine Klemp in der 
Ausstellung. Foto: StLB Dortmund 
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